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nicht mein Korper; dieses war gestern ein menschli
cher Korper, gestern belebt, beseelt; heute ist es
todt, eine Leiche, u. s.w. ferner, der Base Seele
hatte diesen Korper belebt; ferner, der Mensch
lebt, der Korper allein lebt nicht; ferner (alles zu
seiner Zeit,) die Seele macht, daß der Korper be
lebt ist, und daß der Mensch lebt.

Bey diesem weisen Verfahren, (welches auch in
Ansehung andrer Erkenntnisse im Elementarbuche herr
schen wird) bin ich versichert, daß auch junge Kinder
von der Natur der Seele, von ihrer Verbindung mit
dem von ihr verschiedenen Korper, und von diesem
wahrhaftigen Unterschiede beyder, mit Selbstempfin
dung und Ueberzeugung mehr wahre und wichtige Er—
kenntniß haben werden, als die meisten Demonstran—
ten auf hohen Schulen. Gott segne meine und Vieler
Wunsche und Arbeiten zu der ganzen Nachwelt wahrer
Gluckseligkeit!
2) Geschichte Franzens bis er Allerley lesen

und Vieles Gelesene verstehen
konnte.

An einem sogenannten Kinde will ich zeigen, was ge
schehen musse, und was alsdann erfolge. Wer

es aber verstehn und ausuben will, muß das nachst
vorhergehende bedachtsam gelesen haben. Denn das
Erste, was ich von dem Kinde Franz zu sagen habe,
ist, daß man in den ersten Jahren mit ihm nach
dem daselbst ertheilten Rathe und nach den Lehren
des Methodenbuchs, umgegangen sey, daß man
ihm bald eine besondre Lehrzeit gewidmet, und daß
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